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lnhalt

E rläuterungen

Monatszahlen

1 Budgets je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

2 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck sowie nach

Dauerhaftigkeit und Wert der Güter (DM/Prozent)

3 Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel je Haushalt und Monat nach Güterarten (Menge/DM)

4 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Güterarten (DM/Prozent)

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet;

sie schließen Berlin (West) ein.

Zeichenerkläru ng

Seite

4

5
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7

I

0

nichts vorhanden

mehr als nichts, aber weniger als die
Hälfte der kleinsten Einheit, die in der
Tabelle zur Darstellung gebracht werden
kann

kein Nachweis vorhanden

Abweichungen in den Summen ergeben srch durch Runden der Zahlen
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Erläuterungen

ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden die Einnahmen und Ausgaben folgender drei Haushaltstypen be-
o bachtet:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.

Erfaßt werden überwiegend ältere Ehepaare in Gemeinden mit 5000 Einwohnern und mehr. Das
monatliche Haushaltsbruttoeinkommen soll 1980 unter 1550 DM liegen. Bei der erstmaligen
Fe«setzung der Einkommensgrenze im Jahr 1964 lag diese etwa in der Höhe der damaligen Sätze
der Sozialhilfe. Die Grenze wird seitdem entsprechend der Steigerung der Renten und Sozial-
hilfesätze fortgeschrieben.

Haushaltstyp 2: zlPersonen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in
Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll als Angestellter oder
Arbeiter tätig und alleiniger Einkommensbezieher sein. Sein monatliches Bruttoarbeitsein-
kommen soll 1980 zwischen 2 200 und 3 300 DM liegen. Bei der erstmaligen Bestimmung der
Einkommensgrenzen im Jahr 1964 wurde von einem Wert ausgegangen, der ungefähr dem durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdienst eines männlichen Arbeiters in der lndustrie bzw. eines
männlichen Angestellten entsprach. Die Einkommensgrenzen werden seitdem entsprechend der
Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls'Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in
Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll Beamter oder Ange-
stellter und der Hauptverdiener in der Familie sein. 1980 soll das monatliche Haushaltsbruttoein-
kommen zwischen 4 200 und 5 700 DM betragen, davon allein das Bruttoeinkommen des Haus-
haltsvorstandes mindestens 3 900 DM. Das Einkommen beim Typ 3 sollte bei der erstmaligen
Festlegung der Einkommensgrenzen im Jahr 1964 einen nominalen Abstand von etwa 1 000 DM
zum Einkommen beim Typ 2 haben. Seitdem werden die Einkommensgrenzen entsprechend der
Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

Die als Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge beziehen sich auf die Marktentnahme der be-
obachteten Haushalte, Sie umfassen die Käufe von Waren und Dienstleistungen für den Eigenverbrauch und für
Geschenke an Dritte sowie die unterstellten Käufe, d. h. die zu Einzelhandelspreisen bewerteten Deputate und den
Mietwert der Eigentümerwohnung. Nicht enthalten sind Menge und Wert der Sachgeschenke von Dritten und der
Sachzugänge aus der E igenbewirtschaftung.

Die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen geht bis auf das Jahr 1949 zurück. 1964 wurde das Erhebungs-
verfahren grundlegend reformiert. Eine Darstellung der Methoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der
laufenden Wirtschaftsrechnungen ist in,,Wirtschaft und Statistik" Heft 8i 1965 bzw. Heft 6/1972 enthalten.
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I EUDGETS J E 8 TUSHILT Ut{D IOXAT

NOVETEER I98O

IRT DER TIilI{AHTEI{ UtID AU56AEEt,I

HAUSHAITSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I NAUSHALTSTYP3

ERFISSTE HAUSBT!-TE (lnZ^l{L)

161 370 429

DI't IPROZEilT I Di IPROZEI'T I DI IPROZEXT

BRUTTOEIiIXOiiITII AUS UI{SEI.ESTIEI{DI6ER AREEIT
DARUiTER:

EtilroiiEt{ DEs HAUsHttTsvoRsTAl0Es
DIRUiITER r

EIITiALIGE ZAHLUI{GEX 1'
UE8 E RSTUiI DENE iIT6E LT
VERIiOEGENSIJIRXSATiE LEISTUNG DES ARBEIT6EBERS

4 391,15

1 410,a4
87,08
11,01

89.5

EA.2

?8,t
1,7
0.7

6 455,75

6 558,81

I 655,53
77,74
30,14

114.06 2,3

90,9

E9,t

9?,69 1.372,76 5,4

3'.1 ,55 2.3

tt 456,35

23,3
1.1
o.4

BRUTTOE I I{KOIiI.tE iI AUS UI{TE RI{EHIi ERTAET IGT E IT 2 )

BRUTToE riK0trti€t{ lus vERh0E6Eta

E I I{ilIHfIEil IUS E IITOii' ET SUEB ERTRA6UtI6EI{, UilTE RVETIIE TUIIG
LAUfEXDE EIIIXOiIIEIISUEEERTRAGUIIGETI VOII STAAT 5)
OARUXTER:

REI{TEiI O€R GESETZLICHEN REXT€I{- UI{D UI'FALLVERSICIENUil6
UEBARTRAGUIIGEII DER GEB IETSKOERPERSCHATTEN

SOIIST I6E LAU FEX OE E IItXOiIIiEI{ S UEBERTRA6UT'GEtI 4), UtIT ER' tETE
EIXf,ALIGE EINKONNEilSUEEERTRAGU]IGEII 5)
DARUllTER:

voi sTA^T 3)
YOT AI{DEREi PRIVATEN HAUSHALTETI

HAUS HALTSB RUTTOE It{X0il.tEx z USAit'lEt{

91 .49 1,8 117,O7 2,1

1 ?+a,43
1 19E,1e

1 061.?0
126.37
26.89
23.31

4.60
14,20

,17.74
1E9,1 0

5,14
172.8E

9,18
119.46

1 .40
191.t9

8,20
19t,26

56.97
E6.87

0,0
2,7
o,1
2.7

92,3
8E,6

6.1
3,8

0,7
3,5
o.2
2.4

o,6
1.5

3.7
o,1
0,5

o.4
o,6
o,1
o.1
o,r

0,5
o,1

406,21
2O4,?s

.7
,9

78,7
9.t
2.O
1,7

29
73

0,3
1,O

0,8
1,2

ASZUE6LICH:
E IilxoitiEL- u)a D vE Rt'oEGEilsTEUEnil
PFLICHTBEITRAEG€ ZUR SOZ IALYERSIC'IERUNG

1 35?.71 100

1 t52,74 too

3E,53

16.9O

,,r!

63.21

o.15

I 979.64 r00 I 101,72 100

1 2E0,0E
?47.92

t52,51

27O,8t

610.29
521,86

,3
.5

014,

H AUS H ILTS II ETTO E II' ( OTi E I{ 3 417.19 77,' 5 5tt.7t 77.9

ZUZUEGLICH:
SOI'STIGE EIXI{AHNEN 6)
OAf,UTTER:

yEin0EGEirsuEE ERTiA6UtlGEtt 7)
DAiUilTER:

voi sTAAT 3)
VOiI AXOEREII PPIVITEII HAUSHALTEN

147.t0

1 t 8,83

?1 .17
94.96

?o,92
16,79

+1 477,8O
+44.?9

+1 392.?2
+1O,79

95.t9
It5,30

tus6lEEF^EH16E EtilroriEx ut{D EIt{illillEL

AUS6ABElI fUER DEtI PRIVITEiI VERBRIUCH

1 t91.27 100 3 994.79 100

43,39 1 .'.1

5 EE6,2J t00

2t,21
zE,l3

51.61

1 221.61 87,E ? 369,62 59.t I 669,57 62.3

UEBRI6E AUSGABEX 8)
z rrasEil Au F r0tsutr!E r{TEt{kRE DITE
sTEUE Rtl 0Hr{ E E I ta l(0!ll'lE ir- Ut{D VEßi0 T6ENSTEU€ Rll
DARUTITER:

KRAFTFAHRZEUGSTEUER
fREITILLIGE BEITRAE6E ZUR 6ESETZLICHEIi XRAIIl(EITVETSICHERUXG
FREIIILLIGE BEITRAEGE ZUß GESETZLICHEiI PEIITEI{YEISICIIERU16
PRAE'IEN FUEN PRIVATE I(RIIIKEiIVERSICHERUTIG
PRAEiIEN TUER XRIFTf TITRTYERSICHERUiI6
PNAEiIEII FUER PRIVITE Ut{ FALL- UIID SOt{STI6E SCIIIDETVERSICHETUi6

U. AE.

6.5
o,1
o.a

o.4
2,2
0,1
1.5
o.1

o,4
o.5

o.9

1,5

0,0

379,91
4.27

2a,25

:
0,45
2,19
o.66

0,0
o.2
0,0

17 .45
22,1?
3.25
a,z,

15,22

25,39
127,O4

7.84
88.69
21.6?

0,5
o,?

37
17
?6

147
3

18

7
2

,54
.19

.74

, l'2_

BEnUFSVEREIT{rGUti6EX, PItTEIEI{ U. AE.
GUI{6EtI AIi AI{DERE PRIVITE HAUSIIALTE,GELDSPEI{DEN, UEEER

SONSTI6E UEEERTRIGUIIGEI{ U. AE. E)

vERAEIDERUNG (+il-) DER VERi0E6Er{S- UllD ftI^}lZX0l{TEil 9)
BtLDUT{G (+) 8Zll. VERAITDERUT{6 (-) V0r{ SACHVERioEGEII
BILDUt,IG (+) BZI. VERiI'{DERUX6 (-) VOIi GELDYERTTOEGEI{
KREOITRU€CKZAHLUXG (+) 8ZU. (REOITAU FI,IAHIIE (-)

+97.36
+9.06

+t?,o
+l ,l

+31,9
+1,0

+1 836,76
+tal,5 I

+1 123,59
+271,64

+51.?
+2,4

+21 .2
+4.6

49

06r1

3,6

'7,6_
+7 ,O
+O ,7

1) URLAUES-, TETHnACHTSGELD, If.ioilATSGEHALT, pRtEttrEil U- AE-- 2) ri rEsEtaTLIcHEll Erll{AHrEta lus SELBSTAEIIDTG€R 
^RBErT, 

l-B- El{TGELTE
fuER HAUsHALTSBUCBFUExRUt{G, GEF^ELLIGK€ITSLEISTUNGEN U- AE-- 3) U€EERTRAGUiIGEI{ DER soztlLvERSfcBElUt{6 u- DEI 6€8IETsxoEßPERScHAFTEI,
OEFFE},ITLICHE PEI{SIOI{EII.- 4) UEBERTflA6UI{GEN VON UiiTERI'EHI'IEI{, VOX ORSAiIISAIIOtIEiI OIIXE ERIERB§CHIIAXTEN, VOT AI{OENET PNIVATEI{ HAUSHAL-
IEIi-- 5) EIilTTLIGE UEBERTFA6UNGEiI VOI{ UNTER I OOO Di JE EII{ZELFALL.- 6) EIiII{IBi€'. AUS DEi VER(AUF IT HAUSHALT EßZEU6?ER SOCIE GE-
EXAUCHTER tApEN, ilETTOEINt{tHtrEil AUS DER ERSTATTUN6 V0t{ AU56ABEt{ FUER GESCHAEfTLICHE (DTEiSTL-) ZTECXE, RUECKVERGUETUI{GEl{ AUf vAREtl-
x^EuFE, yERüOEGET{SUEsERTRAGUNG€N, EIßNA}tiEt{, DtE AX0EREil POSITI0XEX iltC8T ZUZU0R0taEt{ SrlrD, JED0C}l ollirE Elt{l{AtliEll lus vERioEGENsirN-
DERUIi6 U. XREDITIUFTIAHIIE.- 7) EINIiALTGE UEBERTRAGUN6EI{ YON I OOO Di UI{O üEHR JE EII{ZELTALL.- 8) JEDOCIT OHIIE AUSGIEEII TUEN VERi!OE'
GETTSBILOUNG UI{D XREDITRUECXZAHLUNG.- 9) AUSGAB€tI fUER VERIiOE6ENSBILDUI{6 UI{O KREDITRUECXZATILUI{6 ABZUEGLICH EII{I{IHIIEt{ AUS YERiOEGEI{S-
ItINDERUTi6 U- XREDITAUFT{AHrE, JED0CH 0Xt{E UERTVERAETiDERUN6 V0iHAilDE}lEll StCH- Ul{D 6ELDVERi0EGEXS.
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2 AUSGABET' fUER DEN PRIVATEI{ VERBßIUCH JE HAUSHALT UIID IIOIIAT t'ACH VERIENDU}16SZYECT
SOTIE IIACX DAUERHAFTI6XEIT Ut{D IENT DER GUETER

I{OYEiBER 1980

HAUSI{ALTSTYP T I HAUSHILTSIYP2 J XIUSHALTSIYP3
ART DER AUSGABEI 1)

D' IPROZEI{T I Di IPiOIENI I Di IPNOZEilT

AUSGAEEtI FUER DEI{ PRIVITEI{ VERBRAUCH 1 221,64 100 2 369,62 100

672 ,89
567,15

266 .64
,96,81
105.7a

3 669.57 100

600,48 16,4

1O9.ZE '.|1.?

26,99
15O.47

1'l2.OE 3.1

a62.to 12,6

t{^cH vE ßtaEt{DuIGszrEcx

NIXRUN6S- UI{D GEt{USSI,IITTEL
NAHRUX6SfIITTEL 2)
DARUT{TER:

TIERISCHEiI URSPRUX6S ])
PfLAIIZLIC}IEI{ URSPRUI{GS 4)

GENUSSiIYTEL 5)

XLEIDUT{6, SCHUHE
OEERBEXLEIDUIIG
SOI{STIGE D€XLEIDU}tG
SC HU HE

GUETER fUER DIE XOERPER- UttD 6ESUXDHEITSPFLE6E
6UETER FUEi DIE XOERPERPFLE6E
DAXUTTER:

DI E I{ S TLE I S T UI{ G E }I

6UETCT FUER DIE GESUND}IEITSPFLEGE
OARUXTER:

D I E iI ST L E I ST UI{ 6 E't

371.69
312,34

30,9
25,6

zE.1
2r.9

800,1 5

681 .?7
?'.t.s
'18,6

292.97
234.21
1t8,t8

8,0
6,4
3,2

158,12
117.69
65,35

97.O9
60,29
24,40
12,10

13,
9.
5.

8
4

,r,'
,5

12.2
6,9
2,7
2,7

7
4
2
I

?89,
162,
6t,
6t.

416.9 4
233,95

92.79
90,2O

06
54
t2
4t

11 ,1
6.4
2.5
2,5

1,6
2,O
0,E
o.1
0,3
1.1

t,2
o,8
1,O
o.5
o.7
1.5
1,3
0,8
1,O

2.6

o,4
o,5
o.1

u08t{u}r6str€TEx u- t€- 6)

UEBRIGE 6UETEF FUER OIE HTUSHALTSfUEHTUTI6
OARUI,ITER 3

n0E0EL 7)
TEPPTCHF Ut{D S0r{STIGER FUSSA0DET{8ELl6, i^TRATZEX 7)
soisTt6E HErirExTlLrEl{, xAUslllLTsrlEsclrE 7)
HEIT- Ui'O XOCiI6EIIETE, EELEUCHYUIIGSKOERPEN 7)
ELE(TRISCHE IiAUSIIALTSiASCHIiI€N UIID -GERAETE 7)
IITCHTELEXTRISCHE TIAUSHALTSiASCIIIIErl Ut{O -6ERAEIE 7)
REIIII6Ui6S- U'ID PfLE6ENITTEL, SO'ISTI6E YERERAUCH56UETER
DIEXSTLEISIUT{GEI' FUER DIE )IIUSHALTS;UEHRUtI6 E)
BLUiEX, 6UETER FUER DIE GINTEilPTL€GE UID XUTZTIEIIIAI.TUI{6

GUETER fUER VERXEHISZIECXE, I{ACHRICHTEiUEBENIITTLUII6
AUFlrEt{DUr{GEr,r tUEl EIGENE (ßAfTFIHRZEU6E U. AE- 9)

KRAFTFßIIR2EUGE UTD fÄI{ßRAEDEß IO)
KRAfTSTOTFE
SOISTIG€ 6EBßAUCHS- UtID VEIBNAUCITS6UETER
0IEISTLEISTUNGTi 11), FREiDE REPARTTUTEL U- lEl{DERUL6Eil

FIEiOE VER( EHRSLE ISYUIIGET{
}IACHR ICHTEI{UEEERiI TTLU}'6 12 )

268,19 22.O

14,?7
6E.3a

52,75

43,66 3,6

2.11
I ,47_

IIACH DIUERHAFTI6XEIT Ut'D IERT

28.28
1 ,7O

17.68
3.52
6.O7

19.81
18,04
19.73
t{,01

65,32
8.31

2t,19
16 .11
'1E ,1 0
r0,t0
t6,10
9,08

23,92

11 6 ,2A
29 .17
t5.91
20.O5
za.tl
51.87
4E,!8
30,77
5 E,05

7r.5t
25,06
1,9t

12.O9
1.14
7,9O

17,O9
31,38

?75,E5
2O5 ,51

5E,8 8
E 0,9E
?7,E?
5t .E3
?4,7?
45.6?

11 ,6
8.7
7.6
l,l
1.2
2,4
1,O
1,9

1E5,3E
376,54
101 ,62
155,la
36,91

102.72
14,60
61,19

13.2
I 0.5
2.E
t.7
1,O
z.a
1.2
1.7

115,01 11,1 2az,o1 1o,2

98.82
30,19

6E.56
50.40

1.2
5,6

1s ,o,
,E,t6

5 .73

o.6
O,E

4O4.95 17,1

ELE(TRTZtTAET, GAS, BßEf,taSTOfF€ U. AE.
ELEKTRIZITIET
GAS
(OHLEI{ UND SOI{STIGE fESTE BREI'ISTOffE
FLUESSIG€ EREi{ilSTOFFE (OHIIE (RAFTSTO'TE)
ZETTRAL}IEIZUI{G UiID IINTTASSER

76,1t
23,6?
10,a6

7.O8
l0,E 6
26.10

5
2
0
0
0
1

'?I
9
6
9
0

127,12
L7.56
1E.32
E,48

15 .61
16,91

I 6E,7 E

7t.L1
29.79
?,06

11,O2
53,7O

.o

.8

.4
,7
,6

2.8
o.1
1.O
o.7
0,8
1,5
1,5
o.4
1.O

2,3
o,1
1,4
0,3
0,5
1.6
1.5
1.6
1.1

.o
,1
.2
,o
.3
.6

.6

.1
,5

0

0
0

2

8
2

4,5

229.t,1
78,91

2,9
2,1 2

,3
.2

o,7
1.1

GUETER FUER EILOUXGS- UIID UITTERHALTUIGSZYEC(E
D TRUT'TER :

RUIIDFUI{X-, TERNSEH- UID PHOIIOGEßAETE, ZUBEHOERTEILE 13)
t0r0- uriD Krr{otPPtRATE, zUBEEoERT€ILE
EUECHER, BROSCHUEREII, ZEITUI{6EII, ZEITSCHRIFTEII
KOSTEN fUER fHEATER, X INO, SPOßTVEIAIISTALTUI{6ETI U. I€ -

PERS0EI{LICHE TUSSTATTUT{Gi SOttSTIGE GUEr€t 14)
DARU}'TER:

UXREN UI{O ECHTER SCHiUCX I3)
DIENSTLEISTUNGEN DES BE}IERBER6UI{6SGEU€RBES
PAUSCHALREISEII

51,a6

1,80
o.o2

20,L6
1,30

0.1
o,o
1.7
o'1

42,31
7,46

!6.92
to.00

I 0,5

1.8
0,3
1,6
o.4

?5.56
10 .26
71.tA
24.51

2.1
o.t
1.9
o,7

4.2 249 ,95

o,2

19,?3 1,7

o.?
0,8

9,28
2,46
6.04

96, E5

13,7 8
17.33
15.46

0.{
0,1
o,t

VENsRAUCXS6UETER UXD REPARATUNEfl
GEBRAUCIIS6UETER VOI{ IITTLERER LEBEIi SDAUER U'ID'ODER B€6REIIZTEi T€RT
LAHGLEBIGE, IiOCHUE RTIGE GEBRAUCHSGUTTEN
90HtruIGsalETEn 6)
UEBR I6E DI ETISTLEI STUI{GEt{

5 61.5f
1 67 ,2O
43.67

268.19
t 78,00

46,2
13 "73,6
22,O
1L,6

057,0 6
511,O2
19?.76
40{,9 5

200,Ez

44.6
21 ,7

8,1
17.1

E,5

1 t9E.43
791,9t
111.76
600,4E
166.97

38.1
21,6
11,2
16,1
12,7

1) DER SE6RIFF'6UETER'It{ DEII TEXTBEZEICHT'UI{GEI{ FASST.T]TREtI Ut{D DTEXSTLEISTUXGEil'ZUSAiI'tEI{.- 2) EIXSCIIL. fERTtGE iIAHLZEITE'I UXD
VERZEHR IN GISTSTAETTEI{ UXD XAiITINEN.- 5) EII{SCHL. PFLAIIZLICITE TETTE UtID OELC.- 4) OHI{E P'LATIZLICHE 

'ETTE 
UIID OELE.- 5) SOIEIT XICHT

Ii GASTSTAEITEN- UilD XATITII{E}'YENZEHR EI{THALTEI{..6) EINSCHL. IIIETTERT FUER EI6EiTUEiEFIOHiIUX6EX SOI'IE UIITERI'IETEI{ U. AE.- 7) OHI{E
EI{TGELTF FUER TNFERTIGUX6 829. II{STALLATION ODER REPARATUREI{-- E) OHiI€ FRE'OE R€PAPATUREX AI{ DER IOHI{UI{6.- 9) EI'ISCIIL. ATISCHAF-
FUNGS(0STEt{,0HNE ABSCHRErErrr{6Er UtD 08XE XRAFTFÄHRZEU6STEUER U},t0 XRAFTFAHRTVERSICHERUTaG-- 10) ETilSCHL- ItoCHt€PTr6E ERSATZTEILE--
11) EINSCHL- GAFAGENtITEtE UN0 TIETTTERT FUER ETGEilTUEiERGARAGEI{-- 12) POST-, TELE6PATn- UilD FERr{SPRECHGEEUEHRET{.- 13) EIt{SCHL- AN-
FERTIGUNG 8ZU. INSTALLATI0N-- r4) DIENSTLEISTUnGEN DER BAr{XEN Ur{D VERSICHERUIT6Eß, DES BEHERaEi6ui656ELEREES, PIUSCHALREISEil, SOXST.
TAREN UND DIFNSTLEISTUT{GEN.
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3 AUf9EnDuIGEr{ FUER l{AHRUN6S- UraD 6EilUSStrtrTTEL JE HAUSH^LT Ut{D i0itAT IACH 6UETERIRTEfi

il0vEi8ER 1980

ART DER AUFIET{DUNGEI{
] HAUSHILTSTYPI J HIUSHALTSTYP2 J HTUSXTLTSIYP3
I -------------
I iExGE 1) I Dti I I'IEXGE 1) I Dä l iExGE 1) I Ortt

AUfTEI{DUIt6EN FUER NAHRUIIGS- UIiO GEilUSSiITTEL II{SGESAIIT

I{AHRUX6S;IITEL 2)

IIAHRUT{GSIIITTEL TIERISCHET URSPNUß65 3)

FLEISCH (OHiIE .FLEISCXTAREN)
XALBFLEISCH
R IIID fLE I S CH

SCHTEII{EFLEISCII (EII{SCHL. TRISCHER SPECX)
It,II{EREI EI{ UND KI{OCHE I{
GEFLUE6EL
HICl(FLEISCH
SOiSTIGES FLEISCH

t7
203
954
347
256
515
316

aE,0 0
o.59

13.15
16.58

2,O2
7.6A
5.29
2.42

7 1,67
o.a1

17,77
3 0,04
2.39
9,13

1 o,9E
t,22

99;
ItE
,"r_

125
253

{ 5,30
,2,70
3,23
,,0:

2,12
2.O1

6 ol;
430
545

I
5!3
426

377 .69

312,14

158,a2

t 1,55 I 609

6t2.89

567.15

266"6t,

87,95
67,aE
4.25
9,45
o,o2
2.89
!,85

3.tz

11.E9

9.1t

1,tO

345 t,50

196.E1

E 00,1 5

681.77

292.97

tla 3,95

6l 1a,63

l;
l19
084
52t
517
2E4
496

79.99
o.51

21 ,10
29.29
!,1 5

10,O7
11,62
4,25

1o;
ar9
6t4

I
537
454

E6,00
62,L5
1.a1

12.11
o,o2
? .93
a,0E

't
I

7;
5E0
7?1
470
629
245
4at

fLEISCIIttREX
fURST UXD I'URSTIAREX
IA6ENER UiID FETTER SPECK (GERAEUCHEIT)
SCIIIT'(EX (GETOCHT UXD GEßAEUCHERT)
6€FLUE6ELTOilSERVEI{
soisrIGE FLErscHx0t{sERvE]{ (lucH itscHx0xsERyEil)
SOIIST16E FLE ISCI{UATEX

FISCHE (OHI{E FISCHI'ATEI{) a5t 5,59 t12 !.,2

9.47 57 I 3,00

16,9
t 0t{

6t6
1 tgt 5, !5

3,Et

t r,0E
'10,36
2,7?

t 9t6
t I5t

FI S CHYT RE I{
SALZHEßIXGE
fISCIIE (GERAEUCHER T UiIO GETROCXNET)

l{ EIilSCHL. FISCflX0iSERYEi

8;
EO

595

40

1 607
61

439
266
lE0

a7
104

99

17i

255

1.50
o,4t,
0,80
t.26

1;
fE

721

7,21
0,28
o.79
6,1'

.ö
It5
807

8.98
o.25
1.69
7.06

IILCH
v0LLtrILcH, tRrscHE (LITER)
x0t{DExsiILclt, TUBET{SAHIE
sAflllE (0flilE ruEEiS^NilE,
JOGHUIT, KEFIR, EI06HURT
s0NsTl6E irLcH

(AE SE
IErCH-, [^RT- UID SCHXITTXIESE
fRISCllx^ESE (eUARN)

BUT T ER

6,;
500
635
866

16,00
6.35
{, t6
2.11
2.aa
o.9t

51,+E
15.6J
2.E6
,,78

$,;
EOE

I t0{
2 loa

37 164
1E,O7

?,?.9
5,29
6,35
5,67

ee:6
054

271

1t;
'l 392

147

21,3E
21,06

3r,9a
29.t?
4,52

2 600
1 597

2 0t0

12i
2 225

2'15

;
6

t9a

17,a6

SPEISEFETTE (OHI{E BUTTEß)
TIENISCIIE FETTE
iAf,GARtilE
SOIISTIGE PFLAiIZEI{- UilD SPEISE fETTE

SPE ISEOELE
ERDI{USSOEL
OLIVEI'OEL
SOI{STIGE SPEISEOELE

BRor uiD EACX9tPEi
SCIIYARZ- UND TiISCHBROT
IEISSBROT Uf,D IEIZEI{TI-EII'GEBIEC(
FEII{G EEAECK I',IID DAUERBACKT'TREII

i€t{1, IAE }tRIiITTEL, K^Rr0f f ELERZ EU6tiISSE
YEIZEI{TEHI-
GRIESS
rE I6I AR E tI
REIS

0.19
7.81
1,12

E,E 
'0,61

7.27
o.95

6.2O
0, a0
5.16
o.64

1,12_

1,1?

lar
530
2f8

2

291

671
5tl
l4l

1.55
0,00
0,0 5
1.a9

IIAHRUI{65iITTEL P f LIiIZLIC HEII UR SPR UII6 S 4) 11t ,69

11,06
1.76
o,17
1,62
o.7E
o.t?
o.12
o,5o
o.75
z.7o
o.rr_

1.52

7la
ll

587

214,21

26.49
2,65
o.19
2.45
1 .66
o,89
0,33
o.aa
1.40
5.71
3,68
o,79
6.30

5
z
2

10.92
1a,26

9,O1
17.63

? 35;
a 187
3 llE

6a.7o
2r.o5
16,aa
25.21

e 12i
1 718
I (E0

f2.a1
2t.86
19,69
2 E,86

HUELSETI FRUE CHTE, GETROCKIIETE
STAER(EI'iE}IL ILLER ANT
PUODIIIGPULVER
(OCHTERTI6E SUPPEiI UXD SOSSET
(0cH-, BnlT- ut{D GEtaUSSFERTI6E KART0FFELERZEU6T{tSSE
(It{DERI{AEHRI'IITT€L ALLER ART
SOIISTIGES IIEHL U'ID SOISTIGE I{AEHRIITTTELENZEUGIISSE

775
17

008
479
22a
132
lJ9
164

22.81
2,13
o,15
3,11
1,33
o,19
o.35
o,49
1.51
5.46
3.1a
0, 16
t,a6

2 70..
69

877
555
61!
12a
156
IEE

?8;
93

1 092

I) SOTEIT ItI DER YORSPALTE ilTCHT If,DERS AiIGE6EBE]{ t}I GRAii.- 2) EI'ISCHL. FERTt6E 
'IHLIEITEI{ 

UIID VERZE'IR III 6A5TSTAETTEI{ UTO (AXTI-
XEN.- 3) EItISCHL. PTLAilZLICHE fETYE UIID OELE.- 4) OHTIE PFLAiZLICHE T€TTE UTD OELE.
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3 AUfgEilDUX6EN FUEI NAHRUIiGS- UND GENUSSiITTEL JE HAUSHILT UIID IIOI{AT I{ICH GUETERARTEI{

NOYEIIBER 19EO

HAUSHALTSTYPl I HAUSITILTSIYP2 I IIAUSHILTSTYP]
ART DER AUFIJEIIDUNGEI{

I;TENCE 1) I Di I iEt{GE l) I 0i lriEilGE l) I Dit

AUFTEßDUN6EtI fUER NAHRUNGS- UNO 6ENUSSiITTEL IIISGESATT
Dlv0il AUFIExDUNGEN FUER 3

XARTOf f ELN (KILOGPAIiI{)

2li
154
5?5
459
268

l9
142
956
EE9

5.74

1 O.57
o,55
1,75
o.7E
1 ,Zl
o.70
o,o:

0,0 5
1 .70
o.99
2,70

I 5,33
o,62
2,?9
0,89
1,86
1,30
o, o:

0,0E

fRI SCH6EiUESE
8L UIIE N KOHL
SO}{STIGE R I(OHL

IABAK!AREX
TABAX
ZIGARREN (STUECIo
ZI6ARETTEI,i (STUECX)
SONSTIGE TABAKTAPEX

7.O1
6,16
0,8 4

2,52

1,26

,,76

366

I 302

67?,89

8,10 12.1

1,72

5,64

't 01,68

6,to

z$z
556
068
95'
610
!9
,
E

534
075
583

5.53

17,21
o,55
2.31
1 ,31
2.64

o,96

10,11

15,93
4,86
2.25
?,o8
1 ,71

7.18

377 ,69 Eo0,'t 5

T 0rAr Eir
6URX EN
B0HXEil, Fßr SCH€
ERBSEtr. fRISCHE
SPIIIIT
SALAT
zvrEEELri, Sclllll0TTEl{, xN0ELlUCR
SO'ISTI6ES FRISCH6ErtuESE (OH]{E XOHL)

GEiUESEXONSERYEX, TROCKEiIGEIIUESE 2)
6EItU€SEXOtasEnVEil, rfi OCTEil6EIIUESE 3)
IIEFGE(UEHLTES GEiUESE

FRISCHOBST
I(ERt{OBST
STEII{O8ST
TR AU B EI{
FRISCRE BEEREII
APFELSTNEN, iIANDARIf, Etl. XLEF.EXTII{Eil
SOI{STIGE ZITRUSFRUECHTE
EANAIIEf,
Ar{ANAS, FEIGEX, rEL0ltEt{ U. l€.

oBsTxoilsERvEx, TR0ct(Elio8sT 4)
oBsrxoitsERvEil, Tß0clEI0BsT 5)
TIEFG€KUEHLTES OgST
S CITALEN T RUE CHT E

iARI'IELADE

ZUCTEP

suEssrAREr{, H0xr6, KAXA0ER2EUGTTSSE
H0t{r6
SIRUP
sclt0x0LlD€
sor{sTI6E SUESSTAREn (0HXE KIXAOERZfU6XTSSE)
TAKAOERZ EUGIITSSE (OHXE SCI{oX0LAoE)

SOIISITGE NIHRUIIGSI'IITTEL 6)

GEgUERZE, BACx- UllD SPETSE2UTATEI{ (OHXE TAYoNI{ArSE)

üAY0r{I{lIsEt{

OSSI- UI{D GEiUESESAEFTE

ALKOHOLFREIE GEIRAT{XE (OHI{E OBST- UND GEiUESESAEfTE)
iIIIERALYASSER
COLA-6E TPIFNXE
SOITSTt6E FRUCHT SAfTGETRAENXE
XAFFEEiITTEL UI{D TE€AEIII{LICHE ENZEUGI'IISSE

fERTIGE iAHLZEITEtr (AUCH TIEfGEXUEHLT OOER ALS KOXSERVEN)

VERZEHR II{ GASTSTAETTEN UND XAXTITIEI{
SPEISEN UNO NIHLZEITEI{ IN GISTSTAETTEIT (OHNE

SPEISEN U'IO IiAHLZEITEiI It{ KA}III)IET (AI{ZAHL)
GETRAENTT Iil 6TSTSTIETTEil UilD XAI{TINEI'

xAxY tr{Etl )

GENUSSNITTEL 7)

EOHNEilTAFFET

TEE (OHNE IEEAEHiILICHE ERZEUGI'ISSE) 8)

ALXOHOLISCHE GETRIENTE
YEIII (LITEß)
EIER (LITEP)
BRAßt{T9Eri, LIX0ER
sEKT, SCHAUflgtlX (LTTER)

rE;
183
102

6
769
346
0E9

70

"!
346

1 6.21
6.58
o,26
2.93
o,o2
3,28
7.1t,
1 .7O
0,10

t 27i
4

751
1

4 519
567

1 68{
106

( 16;
2t

1 218
6

5 ZBZ
623

I E8E
193

25,29
5.92
0,0 5
3.30
0,05

10,10
1 ,84
3.O7
o,95

4 654
430

13,1?
11,66

1,46
4 85;

633

79.1'.|
4.3O
0,01
't,Ee

1 2?i
5

902

10.7 6
3,60
0,0 a
7,11

1 ?40
11

1 21?

15,93
5 ,12
o.12

10.39

11,8

509

2 01?

18.4

2?;
9El
7??
661
54t

26

3l
5Jl
E69
158

?.2t
1,06

1 ,56
0,09
0,0,
0,01
2.51
1,ao
4,79

15 .65
13 .16
2.48

2.91

72
25

0,00
8.24
1,50
2.62
o.56

32i
l6

724
597

66

15,66
2,?7
0,15
8,lE
1,53
o,55

36,23

3 .12

0,3 8

?.o7

32!.
4E

706
964
309

3t,55
z.o3
o,76

18,16
11,96
2.23

L6:6
E9

2 00E
2 284

361

47,25
t,27
o,?7

22.4'
18.55
2,7t

657 2,9?

5 1tt 5.53

15a,58

?,?9

195t1 I 5'.t o.71

I,77

65,15

970
"9.t9

1 097

3? 1?

6.6

o,; o.6

4.22
4.O5
0,5 5
?,14
1,68

o.62

t E, o'l
1,9?
2,83
8.21
2.O2

6,1?

21,!1
'11,1E_

7,14

64.51
28.5 4
10.94
25.01

112,29
52,O8
19,92
10,24

0, E6

31 .3?
8.92
9.1O

11,37
1.93

1O5 .7 I
20,92

1,35

62.38
20.2O
21 .27
17.a4
3.19

1 1E,38

23.61

?.38

74.'.i8
5'l ,3 I
17 ,24
19,81
5.79

3.;
15,4

6,;
ll,E

5

1 266

EO

2,1

0,8

4;
8

t:

13,78
2, a4
1 .77
a,87
o.7o

23
3

127

21.09
1.34
0,E9

1A,14
o,42

l5
2

1t 1

18,20
1 ,20
o.62

16 .27
0,12

1) SOUEIT IT DEF VOFSPALTE IiICHT AtiDERS It{GEGEBEII tN GRAiIit.- 2) EIIISCHL. TIEfGEKUEHLTES GEiUESt.- 3) OHXE TIEFGEXUEXLTES GEiUESE'-
4) EINSCHL. TIEFGEKUEHLTES 06ST UND EIXSCHL. SCHALENFRUECHTE.'5) OHXE TIEF6EXUEHLTES OBS' UXD OHIIE SCIIALENfRUEC}IIE" 6) EIilSCHL'
FERTIG€ ITAHLZEITEX UilO VERZEHR IT{ GASTSTAETTEX UND (ANTINEI{.- 7) SOgEIT NICHT IIt GASTSTAETTEN- UI{D XAT{TII{ENVERZEHR ENTHÄLTEf{'-

8) OHNE KRIEUTER-, PFEFTERiINZTEE I.J. AE-
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4 AUSGAEEt,i FUER DEN PNIVATEN VERERIUCH JE HAUSHALT UNO IIONII NACH GUETENARTEiI

N0vEirEER 19E0

IIIUSHALISTYPl I HIUSlTLTSTYP2 I
ART DER AUSGABEN 1 )

DII IPROZEiII I Di IPROZEXI I DI IPiOZEilT

AUSGABEN IUER DEN PF IVATEN VERBRAUCH IIIS§ESAIIT
DAV0N AUSGABtt{ FUER l

1 221.64 100

377,69 3O.9 6?2,E9 ZS.4

2 369,62 100 r 669.57 100

NII{RUT6S. UNO 6EtIUSSI'ITTEL

xLEI0uil6, SCHUHE

E00,t t ?1,6

9t,00 7,9 2E9,06

162,51
61.?t

t00,lE

0,6 E

12 ,2 41 6,94

zrt,95
101 .57
12A,1 6

4.22

92.79
?2 r94
1t+,19
a.?9
0,02

17,?'
?.0 ,9?
1' .1t
0.12

11 ,4

6.1
2,t
t,5

0,t
2r5
0,6
0.t
0r0
0r0
ot5
0,6
0,.
0,0

INFERTIGUIIG Ut{D fiIETE VON OBENsE(LEIDUN6, FREiOE REPARITUREI{
UID ATilTERUIIGEN

SOXSTIGE BEXLEIDUiIG
HEPREI{- UI{D XXABEIT9AESCHE
DAiEti- t ID lltE0cfl ENUtESCItE
SAE UGL II{6 SBEX L E I DUtI G

I'IETERfANE IUER LEIBIAESCHE
UEBR16E HERREI{- UHD KilABEI{BEKLEIDUI{6 Ut'D ZUBEHOEi
UEETIGE DIiEt'. UI{D iAEDCXEI{gE(LEIDUI{G UI{D ZI'BEXOER
r,0LLE, XURZtttEir
t?aF€trrGuirc v0r{ LEtBytEscHE ux0 uEgRr6Er BExLEtDuie, fRETDE

REPTNAIURfiI Ut{D ATIIDERUT{GEN

OBERBEKLE IDUTIG
H ERREI{- UtIO KIIIBEiIOBERBETLEI OUT6
DAiEt'- Utt D üAE DCHEIIOBEßBEXLE IDUI{G

SCHUHE
HERREII. UtID XTIBEXSCHUHE
D^!rEr{- ut{0 iAE DcHEt{scIUHE

ELEI(TRII ITAET
6AS

0,75

24.40
6,16
1.60
0,0?

t,35
6 .1a
2.66

0,16

6!.1?
17.t5
11,?4
0r8:

10.49
t!,to
9.07

0r0

2,7
017
0,5
0r0

0,2
7,9
1,5

lr6;
0r 4l

10,16
21.10

4.9
115
3,4

0,1

2,0
0,5
0,{
0r0

0r1
0,5
o,2

0,0

1,0
0,1
o,7

§.?

6,9
2,6
4.2

0,{
0.6
0rl

0.2? 0,0

\2,40
1 ,?9
6,t0

61.a1
?1.6?
t2.o2

l,t1

90,?0
t5.t?
t!r56

2
I
I

.,
,p
,l

AilFERrt6uirG Vora SEHUT{Eil, tREriDE tEp^nATUREX UXD lEXDEiUilcEt{,
SCHUHIUBEHOEI

L0HIul{GsnIETEir u. lE. 2)

ELE(TRtZITtET, GAS, gREilt{St0FFE U. lE.

2,t1 0.? J,7l 0,2

268.19 22,O 404,95 1?.1 600,{t l6,a

SIEIiIXOHLEII ILLEN IRT
R0x s
SRAUflROHLETI ALLEI AIT
HOLZ" TOiF UflD SOt{STIGE FESTE BIEXNSTOTTE

FLUESS16E BREIITISTOFFE (OHtIE XRAFISIOFIE'
ZEilTNALHEIZUI{G UiD TATNTTSSET

UEBi16E 6UETEI IUEI DIE HIUSXTLTS;UEHRUIt6

f,OEBEL 3)
TEPPICTIE UilD SoiSIIGEt tUSSEoDEf{BELl6, tlTiAIZEil l'
s0r{sTt6E lrEtitExIILIEil, HTUSHtLTSIAESCNE 3)

?6,17

zl.6t
1 0,46
?,0e
z,oa

121 .12

4t,t6
lt,ta

E, {l
l,{!
2.11
1 .11
1 ,alltrtl

!6r9{

1 61,7!

?, tal
29 r19

2 r06
0r0t
I ,29
0.6?
0r0,

11 .02
5 t,l0

116

2.0
0rl
0rl
0r0
0r0
0,0
0r0
0"3
1rl

,.1
2'o
0,t
0r{
0,1
0rl
0rt
0rt
0r7
1ri

6.2

119
019
016
0,2

0r4
0rE
019
2rD

zB r2l
7 .?A

'lT.6t
2.51
0,'t5
2.16
l r0'l

ö r0?

2rl
0rl
t,{
0,?
0r0
012
0rl
0,5

I 09, ?t

ll ä,2!
??,1?
lrrll

6 r0ö

tt5,0l 11,1 2 l?,0i
65.92
lrlt

21,19

10,a0
1.26
,.94
, r91

tt,t0
16.19

I ,91

l0 ,.l0

0rl0
2i,10

llrtl
1?.69

I 0,2

?,6
0ra
1ro

0.1
012
0rl
0r2

0rt

0.1
0rl

1rl
0r0
trl
0,t
Dr7

0rl
0rl
0,0

0r4

a12
0.0
0r2
0,0

lr0
0rt
912

Itr2

2 a,l{
20, ll
lr l,

tarlT I,I
0.61

,a,a0

?0rI5
?7,r1

30.1?

ll,0l
l? .17

0 166

1.2,
2.li

Itr0?

2
t
0

2
I
I
T

3,
0.
1,

0.
0,
0.
0,

ltl

0r6
011

ELEXITISCflE I,lAUSHILTST'IASC[tr{EX Ut D -SEtlEIE 3)
LIil6LEBIGE, H0CHlEnY16E ELEXTTISCBC HAUSr^t?StASCHtlrEil Ur{D
-GEiTEIE 3)

soilsrrGE ELExTrtscNE ltlusHALTsirScHtxEI uilD -6ETAEIE !)
r{lcHTELExtrrscHE firusHrLTsr'tAscfltxEx ut D -eEnAEtE l)

LAx6LEAt§E, H0CHrEtrtGE itCHIELEXITISCHE SAUSHALTSiISCHtIEil
UIID.GERAETE !)

soirslI6E irr cxTELEr(Tr Iscfl E lilusH^LIstl §cH tIEt{ ut{0 -6EtlE7c !)

HEIZ- UItD KOCHGETTETE 3)
OE TEt{ UiIO HEF DE !)
s0rsTtGE l.Ett- uiD (0cfl6EtAEIE 5)

BELEUC}IIUtIES(OEiPER 3 )

REItII6UI{6S- UiID Pf LEGEiITTEL
SOI{STI6E VEIgNIUCI{SGUEIEN IUET DIE HAU§XALISiUEHNUilG

lrl
0rg
0,6

0rl
0r!
012

116

0,r
0r!
0.)

I,06

a r29
0,20
I .16
0ra!

2t,92

0r0
115

0r6
0r6

0rl
012
0rt

0r!
0r5
0rl
o12
0r0

lro
tr0
0r0

Irl9
lrll

19 da

0rl
0rl

TAPETEil, FlnBEir, EAUSI0TFE, IoHXUX6STEPtTATt REti U. AE. 4)
TAPETEII, FANBEil, ETUSIOFFE
FREiOE iEPIITTUNEi TI DEI TOI,II{UTG 

')
OIEI{STLEISTUI{GEI{ IUER DIE HIU§IIILISIUEIIIUI{6 5)

IiTFERTICUT{G, It{SItLLATIOt{, nIETEil V0ir NAUStII ALLER AtT,
FREIDE REPIRATUiEII U}ID AETIDETUIIGET{

HAEUSLICHE DIEiISIE
TTESCHERE I UI{D REIIII6UIG
SOIISTIGE DIETS'LEISTUT6EII FUEF DIE HAUSHALISFUII{IUI{6 5)

BLUI'IEI" GUETEI iUEN NIE 6ANIEiIPiLEGE UXD IIUIZTIEIHALTUiIE
BLUiET{ r,ln0 t0PFPrLrrzEil, rlnEil FUER DIE GtTIENPtLEGE UitD ilUIZ-

TIERHALIUIIG
DIEI{STLEISIUIIGEII FUEI DIE 6ARIENPFLEGE Ut{D ]tUIZ?IERIIALIUIIG

10.9?
l rlt
6.11
t,17
2.94

19.?l

19,Et

1.6

1,1

Ilr§6
l, E,
2,61

9 126
a.07
7.t0
0 r1,

11.19
tt,t0
0,69

10,za
,,4t
6r 01

14r01

12 r50
1 .51

1E r?2
5r00

0

.1
I
0

DIEiISILEI3TUI{6EI' lU3At lEI.- 2) Elli§Cltt. IIEIYEit fUEl EIEll{IUE-
IIGUilG Btt. lr{SIALLltt0r{ 00Er rcprntlurEi.- 4) Auf t(0§TEl DE§

1) DER BEGRIIT 'GUETERX tT DEN TEIIEEZEICHiIUiIGEt{ TI§8I 'IAIEII
I'IERTOXNUI{6EN SOIIE Ut{IEittIETEIi U. AE.. I) OI,IIIE ETITGELTE TUEN
ItIETEIS.- 5) OHNE INEiDE IEPIIATUREi' AN DEI IONI{UtI6.
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4 AUSGAEEN FUER DEN PRIVATEN VERERAUCH JE HAUSHALT UI{D IIOI'iAT I{ACH GUEIERARTEI{

N0vErEEi 1980

tRT DIR AUSGABEN 1 )
HAUSHALTSTYP'I I HAUSIIALTSTYP2 I H^USHALTSTYPS

Di I PROZENT I DT I PROZEilT I Dü I PROZEilT

AUS6ABEtI FUER DEN PRIVATEiI YIRERAUCTI INSGESAüT
OAVOT' IUSGAEEN FUER:

1 221 ,64 1 00 2 169,62 100 3 669,57 100

485,38 13.2

2,8

64.19 1.7

?29,41 6.1

GUETER FUE R YE RXE HPS' 9E CKE, I{ACHR I CHTENUEEERTITTLUI{G

AUTTENOUiIGEX FUEP EIG!I{E KRAFT'AHRZEUGE U. AE.2)
XRIFTFAHTZEUGE UND FAHRRAEO€R ])
XRAFTSTOTFE
SONSTTGE GEBRIUCI{S- UND VERSRAUCHSGUETER fUER EI6IiiE

XRAFTFAHRZEU6T U. AE.
DIETTSTLEISTUXGEI{ FUER EIGETIE KFIfTFAHRZEUGE U. AE. 4),

FREITDE REPARATURET UXD AENOERUN6EN

IIACHRICHTETIUEBERiITTLUN6 5)

6UETER FUER O I E (O€RPER- UITD GESUNDhEITSP TLEGE

GUETEN FUER EILDUI{GS- UND UI'TERHALTUT{GSZt'ECTE

OIET{ STLE I STUt{GE }I f UEF EILOU NG S- UI{O UiIT ERH'ILTUI{GSZIECTE
SCHULGELD Ut'D AEHt{fI CHE BILOU'TCSXOSTEil
XOST€N FUER THEATER, XItIO, SPORTVERANSTALTUI{6EI{ U- AE-
RUXDf UiIX. UTD FERTISEH6EBUEHREN
SOXSTIGE DIEXSTLEISTUN6EN FUER EILDUt{6S- UiIO UXTEFHALTUN6S-

ZI'ECKE, fREüDE REPARATUIET{ UiID AEXOERUNGEN

PETS0ENLICHE IUSSTATTUIGi SoilST16E GUETER

25.06
1,93

12.O9

205,51
18,8 8
I0,9E

8,7
1,6
3,4

376,58
101,62
115,!4

7r.54 6,0 215.A5 11,6

0
0,3
2,8
3,f
1,0

,1
,2
.o

FRE'OE VERXEHRSLEISTUT{6EN
PERS OIt ENB E TOE R OE RUI{G

fLUG- UilD SCHIFfSPASSI6EN
TAXtFTHRTEN, iIETElr V0t{ FAHRZEUGEN
SOIISTIGE VERKEHRSI'ITTEL

SOtiSTI6E VERX€HRSLEISTUTICEN

1?.o9
15 ,70_

2,81
12,89

1 ,40

z7 .82

57 ,83

?1,72
21,17
o.Dz
2,06

11 ,60
{0,11

4,91
5,08

!0,09
4,19

3,11

a,99

6,?7

o.3

o,6

o.7

o.,

1.O
1,O
0,0
o,1
o,9
0,0

1,2 36,91

2,4 1O2,721 .9O

3f,54 3,1

.2

.1

0
1

0 0 ,25

GUETER FUER DIE XOERPERPFLEGE
GEERIUCHSGUETER FUER OIE KOERPERPFLEGE 6)
VEREF AUCHSGUE TER fUER DIE XOERPERPFLEGE
OIEI{STLEISTUttcEI{ FUER DIE XOEPPERPFLEGE

10,4 9
2,46

1!,76
1t .27

6UETER FUER DIE 6TSUNOHEITSPFLTGE
6EBRAUCHSGUETER FUER DIE GESUI{DHEITSPFLEGE 6)
VERBRAUCHSGUETER FIJER DIE 6ESUNOHEITSPFLEGE
DIEilSTLE IS IUIIG Ei/ f UER D IE G ESUiI DHE ITSPf L EGE

GEBRAUCHS- UT{D VEPERIUCH56UETER FU€R BILDUTGS- UI'D
U I{ '' E RH A LT U N G S Z IIE C KE

RUr{DFUiX-, FERnS€H- Uil0 PH0r{0GERAETE,
ZUEEHOETTEILE 6)

FOTO- UI{D KItiOAPPARATE, ZUB€HOERTEILE
BUECHER, BFOSCHUEREII
ZEITUN6EN, ZEITSCHRIFTEN
SONSII6E 6EBPAUCHS6UETET FUER BILOUI{6S- UtIO UIITEßHILTUNGS-

2YECXE 6)
SOI{STt6E VERBNAUCHSGUETEP FUEß BILDUI{65- UiIO Ut{TERHALTUNGS-

2tECXE

1.9

2.9

2,1
0,3
1,2
0,6

8,O

1.4
0,3
o,7
0,8

50,40
5.93

29,12
15,05

78.91
8.94

4 3,01
2 6.99

68 ,31
2,92

'12.67
52.75

5,6

1,O
1.3

1E,16
4.76
7 ,68
5.13

O,E
o.2
0.3

15O,47
1?.55
25,84

1 1 2,08

98.42 E,1 68.56

51 .46 1,2

31,1E 2.6

2?,39

15.02

r8E,88

EO ,27 3,1

0,921,92

5,83

18.48 0,E

t9,23 1,7

0,7E

.z
,2
,2
.7

,1
.3

.1

?
0
1

0

4
0
0

)

,2

2
0
I
I

249,95 10,5 462,3O 12.6

1,E0
o.o2
3,94

'16,51

0,1
0,0
4.3
1,4

1? .r1
7 .46

't?.b9
19.1'

75,56
10,26
44,54
26,83

34 6.7 1 9,4

2,1
o,3
1,2
0,7

4,3

1 ,'.|
0,0
0,t
0,6

61,07
?6.76
,0,0 0

115.59
48.75
21.5 1

7.61

3,1
1,3
0,7
o,?

15 6.1 5

14,73 o,9

96,85 2.e

33.37 0,9

2
t
0
0

0

7

1

,92
,05
,t0
,83

,74

PERSOEILICHE AUSSTATTUN6
UHREN UtIO ECIITEP SCHiUCX 6)
SOIIST IGE PE ßSO€t{LICIIE AUSSTTTTUNG
FREiD E REPARITUREiI UI{D AENDERUiIGEiI

AUSSTATTU?IG

6 .61
2,11
3,30

o,5
o.2
D,3

z?,21
9,28

12,13

38,E9
1',?E
22,16

0.1

4! ,66 3,6

o,97 o,1

o ,66
,,or_

2 6,A7

0,9
0,4
0.5

0,0

.0
,1
,3
,3

4
6

1,
o,
o,

1,6
o,1
0,s

FUER PERSOEI{L ICHE
2,66 O,1

SOI{STIGE GUETER
DIET{STLEISTUIGEIi DER BANKEIT UND VERSICHERUilGEN
OI€XSTLEISTUNGETi DES EENEREER6UNGS6EgERBES
PAUSCHTLR E ISEN
SOTSTI6E IAREN UIID DIEilSTLEISTUNGEN 7)

16.99
1.O2
2,46
6,04
7,48

57,95
2,15

17,11
15.16
23.O1

36,99 3,
o.
o,

6
o.
o.

0
0
0
0
0

0
.l

1
2

1) DER BEGRIFF '6IJFIER'IN DEN YEXTAEZEICHTiUNGEN FASST 09AREN UND DIENSTLEISTUN6EN'2USAITIEI{.- 2) EIiISCHL. AiISCHTFFUI{GSKOSTEII, OHXE

ABSCHRElEUNGET UND OHNE (RTTTFAHRZEUGSTEUER UIID XRAFTFAHRTVERSICHERUNG.- 3) EINSCHL. HOCIITTRTIGE ERSATZTEILE.- 4) EINSCHL. GARIGEii-
t{IETt trilD IIETYFRT FUER EtGENTUEtatRGARAGE}i-- 5) P0SI-, TELtrGRfrt!,I- UND F€RNSPnECBGEOUEHREN.- 6) tll{SCHL- At{fERIIGU}t6 BZI- INSTALLA-
TION..7) sEGRAEBNIS!RTIKEL, GEEUEHREN, HONORARE FUER RECHTSANUAELIE, GERICHTSKOSTEfl U. AE.
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